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in der Wüſte im härenen Gewande das Volk meint daß er
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ine Depeſche des Kaiſers ging wie aus guter Quelleber die wird dem Eiſenbahnminiſter Thielen infolge des

Eiſenbahnunglücks bei Celle zu Der Kaiſer fordert
darin eine ſtrenge Unterſuchung der Urſache jener Kataſtrophe
die ſich wie gemeldet auf der Strecke ereignete die er ſelbſt am
Tage vorher befuhr und verlangt eine ausführliche direkte Bericht
erſtattung

Der König von Siam wird am Donnerstag den 26
gegen Abend in Potsdam eintreffen Am folgenden Tage wird
er nach Berlin kommen und beim Geſandten ein Gabelfrühſtück
einnehmen am Sonnabend wohnt er der Herbſtparade des
Gardecorps bei am Sonntag folgt er der Einladung des Herzogs
Regenten von Mecklenburg nach Schwerin und begiebt ſich von
dort nach Eſſen

Das verſchleierte Bild zu Sais

Ueber das demnächſt z enthüllende Programm der
Juli Regierung läßt ſich in der Allg Ztg ein Miquel
Offiziöſer wie folgt vernehmen

n einem Theil der linksliberalen Preſſe thut man ſo alse W etwas Deſpektirliches oder Degradirendes ſei den

wirthſchaftlichen Jntereſſen einen ziemlich hervor
ragenden Platz in der öffentlichen Diskuſſion und im Raum
in dem ſich die Dinge ſtoßen einzuräumen Jſt es denn aber
dem Gedächtniß mancher Kreiſe ſchon entſchwunden daß der
politiſchen Einigung Deutſchlands die wirthſchaftliche voraus
ging Und Hand aufs Herz haben bei der Emanation einer
ganzen Reihe von Geſetzen in den Jahren nicht auch
wirthſchaftliche Geſichtspunkte den usſchlag mit gegeben Es
iſt ein unbeſtreitbares Verdienſt Mi quel s daß er der in
den ſiebziger Jahren einer der erſten Männer an der Spritze
war ohne Menſchenfurcht eingeräumt hat die Geſetzgebung
der ſiebziaer Jahre habe in erſter Linie den Handels Ge
werbe und induſtriellen Stand und last not least das Groß
kapital berückſichtigt und das land wirthſchaftliche Ge
werbe vernachläſſigt

Schade daß der MiquelOffiziöſe den Nachweis unterläßt wo
dies geſchehen iſt Höchſtens haben doch die Agrarier ſelbſt
ihr Gewerbe vernachläſſigt weil ſie entweder zu wenig davon
verſtanden oder aber aus anderen en erörterten Gründen
ſchlecht gewirthſchaftet haben Der Artikel fährt dann fort

Warum ſoll man dieſem ebenſo wichtigen wie richtigen Ein
geſtändniß Miquel s nicht Rechnung tragen Nun ſagen aller
dings die agrariſchen Organe daß alle Mittel die vorgeſchlagenwerten nichts helfen die Hauptſache ſei daß beſſere Pret

für die landwirthſchaftlichen Produkte erzielt würden Da
es um den letztgedachten Effekt zu erzielen kein
anderes Mittel giebt und von niemandem heißt
er Kanitz oder Plötz erſonnen werden kann als
daß bei der Erneuerung der Handelsverträge der
deutſche Getreidebau beſſer geſchützt wird als er jetzt
iſt ſo iſt es eine Thorheit von agrariſcher Seite nicht alle
Kräfte darauf zu konzentriren daß das eine wichtige
Ziel nicht nur erreicht ſondern um in der augenblicklich
ja allen Bevölkernngsſchichten geläufigen Sportſprache zu
reden gleich beim erſten Anlauf glatt genommen
wird

Die Steuerzahler in Stadt und Land mögen es ſich alſo
merken Der Getreidezoll ſoll wieder eine Er
höhung erſahren Doch hören wir den Offizioſus weiter

Jſt dies einer der Punkte der in dem bisher viel ver
mißten Programm der Regierung im Laufe der nächſten Zeit
unzweifelhaft an hervorragender Stelle fungiren wird ſo hat
doch kein Menſch je behauptet daß nicht auch die Parteien
Forderungen einbringen dürften die dringlich ſeien Es iſt
ein zwar bequemer aber durch keine Verfaſſungsbeſtimmung
vorgeſehener Zuſtand daß wie die Parteien immer ſagen die
Regierung mit Vorſchlägen vorgehen müſſe Mögen ſich

Hndermann s Johannes
Nicht zum erſten mal hat die aus der Zopfzeit als theueres Ver

mächtniß uns verbliebene Theaterzenſur Hermann Sudermann s
Werken den Weg zur Bühne zu verlegen geſucht Aber wohl
noch nie in ſo völlig grundloſer dem geſunden Menſchenverſtand
unbegreiflicher Weiſe wie gegenüber ſeiner neueſten Schöpfung
dem Drama Johannes Darüber waren ſämmtliche Vertreter
der Preſſe einig denen der Dichter am Mittwoch abend im
Direktionsburean des Deutſchen Theaters ſein Werk vorlas
vorlas mit jener eminenten Kunſt die Sudermann als Recitator
auszeichnet Und als das Vorſpiel und die fünf Akte an den
Hörern vorübergerauſcht waren als der Schöpfer dieſes ſchönen
Werkes tiefaufathmend das Manuſkript auf den Tiſch fallen ließ
und von ſeinem Seſſel aufſtand da trat auf aller Lippen die
erſtaunte Frage Warum die ſich ſchon während der Vorleſung
immer hervorgedrängt hatte Wenn man das Werk nicht bloß
um deswillen von der Bühne ausſchließen will weil es ein
Dichter unſerer Tage geſchrieben hat warum ſonſt Eine
Antwort auf dieſe Frage aber wußte keiner der Anweſenden zu
geben Unerforſchlich ſind die Wege der hochwohllöblichen
Polizei abſonderlich aber in Preußen

Doch wenden wir uns dem Drama ſelbſt zu Es hat wie
bereits erwähnt fünf Akte und ein Vorſpiel Sudermann
Hat ſich ſtreng auf den Boden des Evangeliums ge
ſtellt und bringt uns den Täufer ganz bibliſch Das
Vorſpiel zeigt ihn umgeben von dem Volk das nach ſeinen Lehren
und ſeinen Bußpredigten lechzt er ſelber erzählt darin daß
nach ihm der Größere komme dem er nicht werth iſt die Schuh
riemen zu löſen Nur Strenge Strafe Härte iſt dieſer Mann

auch Wunder thue Mein Wunder iſt Kraft gegenüber der
Schwäche, ſagt er Und das Volk will daß er den Herodes

ſe
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iſt nicht geſtattet
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doch auch die Parteien einmal i läge einigen ſelbſt
Bismarck hat in der zweiten Hälfte der ſiebziger Jahre darumgebeten daß ihm die Parteien eine Lenchte ſeien ſie ver
zichteten auf dieſen Ruhm und ſie werden vielleicht auch jetzt
wieder im entſcheidenden Augenblick nichts weiter parrurrzz
haben als ein non possumus Daraus aber ſchon heute den
Schluß ziehen zu wollen daß die Regierung im Reich und in
Preußen zur gegebenen Zeit nicht mit einem durch
ſchlagenden Programm hervortreten werde heißt die
Männer unterſchäßzen die ſetzt feſter am Ruder ſitzen als
manchen Herren von der radikalen Rechten und Linken lieb
iſt ſobald es Zeit iſt werden ſie auch mit der Deviſe
die noth thut nicht zurückhalten und ſie wird
wirken

Daß dieſe Wahlparole die jetzt noch Amtsgeheimniß iſt
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weiter ſo wirken daß das Volk in erſter Linie mit der
Wirkung zufrieden ſein wird Erſt danach kommt die Zu
friedenheit der Regierung in Betracht

Zur Affäre BerlepſchJaſtrow
Die bisher von Herrn Jaſtrow herausgegebene Zeitſchrift

Die ſoziale Praxis iſt bekanntlich kürzlich in den Beſitz einer
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung übergegangen an deren
Spitze der frühere Handelsminiſter v Berlepſch ſteht Dies
hat einige Blätter veranlaßt an die Affäre Berlepſch Jaſtrow
zu erinnern und die Nat Ztg bemerkt bei dieſer Gelegen
heit die philoſophiſche Fakultät der Univerſität Berlin habe
ſ Z Herrn Dr Jaſtrow einen ſo ſcharfen Verweis ertheilt

daß andere Privatdozenten ſich dadurch vielleicht veranlaßt
geſehen hätten auf eine akademiſche Stellung an der Uni
verſität zu verzichten

Wie der L von einer in Univerſitätsangelegenheiten gut unter
richteten Seite mitgetheilt wird war der Sachverhalt folgen
der Auf das Schreiben des Kultusminiſters Dr Boſſe wegen
Jaſtrow s im Jahre 1893 erſchienenen Buches Sozialliberal
hat im Februar 1896 die Fakultät ohne den Angeſchul
digten zu hören beſchloſſen ihm einen Verweis zu er
theilen und einen öffentlichen Widerruf aufzuerlegen Dr Jaſtrow
antwortete mit einer Schutzſchrift in welcher er darlegte daß
es rechtlich nicht zuläſſig ſei einen Angeſchuldigten zu ver
urtheilen ohne ihn vorher anzuhören daß ein zwaugsweiſer
Widerruf außerdem ſittlich nicht zuläſſig ſei und erbot ſich
endlich unter ausführlicher Darlegung aller vorgekommtenen
Jnkorrektheiten bei Erlaß der Bergwerksabgaben zum Beweis
der Wahrheit Das Ergebniß war daß die Fakultät das Ver
langen nach einem Widerruf zurücknahm den Verweis aber
mit veränderter Begründung aufrecht erhielt Wenn die
National Zeitung ſich darüber wundert daß der Wortlaut

des Fakultätserkenntniſſes ſo ſorgſam geheim gehalten wor
den ſei ſo erklärt ſich dies dadurch daß die Regierung den
erzielten Verweis nicht veröffentlichen konnte ohne Gefahr zu
laufen vaß auch der Angeſchuldigte ſeine Schutzſchrift veröffent
lichte Was übrigens die verſchiedene Stellungnahme der
Fakultät in ihrem erſten und zweiten Beſchluß betrifft ſo war
es ſeiner Zeit in Berlin ein offenes Geheimniß daß lediglich
Treitſchke s leidenſchaftliches Temperament die Fakultät zu
ihrem erſten Beſchluſſe fortgeriſſen hatte der als Treitſchkekürz darauf ſtarb eben auch in der Hauptſache dem Verlangen

nach einem Widerruf zurückgenommen wurde

Volkswirthſchaftlichees

Eine Petition in Sachen der Sonntagsruhe hat der
Verein deutſcher Kürſchner an den Bundesrath gerichtet
Er verlangt die völlige Freigabe der Sonntagsarbeit in der
Saiſon d t in der Zeit von Mitte Oktober bis

Herodias das ehrgeizige ſündige Weib und Salome mit ihrer
frühreifen Lüſternheit ſtehen neben dem geſchmeidigen falſchen
Herodes er wurde der Ehebrecherin die ihm gefolgt ſchon
überdrüſſig und ſeine Wünſche wenden ſich der jungen Tochter
zu deren Erbtheil alle böſen Neigungen der Mutter ſind
Salome hat Verſe aus dem hohen Liede auf den Lippen und
Neugier und Lüſternheit im Herzen und als ſie Johannes ſieht
in ſeiner Männlichkeit und ſeinem herben Trotz gegen alles
Weltliche da liebt oder beſſer da begehrt ſie ihn

Johannes iſt im Begriff den Willen des Volkes zu erfüllen
kurz vorher wird ihm durch galiläiſche Pilger Nachricht daß
der welchen er taufte das Liebe deinen Nächſten lehrt und
als er nun die Hand erheben will um den erſten Stein auf den
Vierfürſten Herodes und die Herodias an des Tempels Schwelle
zu ſchleudern ſinkt ſie Er kann es nicht die Empfindung daß
Chriſtus kam nicht um zu richten ſondern zu retten und zu
lieben wird wach in ihm

Man wirft ihn ins Gefängniß Herodias die Geſchmähte iſt
ſeine erbitterte Feindin Herodes tritt ihm gegenüber und möchte
ihn für ſeine Pläne gewinnen denn er will ſich und das Volk
vom Römerjoch befreien aber an Johannes Feſtigkeit ſcheitert
des ſchlauen Herodes Begehr und der ſchönen Salome Wunſch
Sie iſt ihm die perſonifizirte Sünde So wirfſt du mich
weg ziſcht es von den Lippen der Tochter während die
ſtärkere haſſende Mutter ſchon ſein Verderben geſonnen Es
folgt das Gaſtmahl bei dem ſie um ihrem Haſſe zu genügen
und ihres Wunſches Erfütllung ſicher zu ſein Salome vor
Herodes tanzen und als Lohn dafür das Haupt des Johannes
begehren läßt Salome fordert es lächelnd ihre Mutter ahnt

r wie ſie ihren eigenen rachſüchtigen Herzenswunſch ge
roffen
Ehe Johannes in den Tod geht wird ihm Botſchaft daß

Jeſus von Nazareth der Stadt naht man ſieht bevor der
Vorhang fällt mit Palmen geſchmückte Hände ſich in der Straße

richtet der gegen das Geſetz gefrevelt und ſeines Bruders Weib
genommen
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erheben und hört das Hoſiannah herausjubeln Den der da
ſeinen Einzug hält erblickt man aber nicht

wirken wird hoffen wir auch Aber ſie wird ſo hoffen wir f

Weihnachten Dem Verlangen dürfte ſchwerlich ſtatt
gegeben werden

Mit Vorarbeiten zu einem neuen Sparkaſſengeſetz t
man bekanntlich im preußiſchen Miniſterium des Jnnern ſeit
längerer Zeit beſchäftigt Um hierfür hinreichende Unterlagenzu gewinnen ſind neuerdings wieder Umfragen ergangen bezüglich

der Nothwendigkeit einer ſtaatlichen Beaufſichtigung der Kredit
geuoſſenſchaften ſoweit ſie einen Sparbetrieb haben Jn den
betheiligten Kreiſen befürchtet man daß die Erhebungen dazu
führen könnten den Geſchäftsbetrieb der deutſchen Kredit
genoſſenſchaften in Preußen einer ſtörenden überflüſſigen und
mit dem Weſen der Genoſſenſchaften nicht zu vereinbarenden
Staatsaufſicht zu unterwerfen den Jat ich der in der
nächſten Woche in Dresden zuſammentretende Deutſche land
wirthſchaftliche pro iepſheſekts veranlaßt geſehen u
olgenden Gegenſtand auf ſeine Tagesordnung zu ſetzen J

für den Sparkaſſenbetrieb der ländlichen Spar und Darlehns
kaſſen die ſtaatliche Aufſicht erforderlich oder wünſchenswerth

Nach der e hat der Norddeutſche Lloydden le ecksfahrpreis nach Baltimore auf 120 M
ermäßigt Dieſer Preis tritt ſofort in Kraft Die Zwiſchen
decksfahrpreiſe betragen ſomit nach New York mit Schnellpoſt
dampfer 160 mit Poſtdampfer 140 nach Baltimore mit
Poſtdampfer 120 mit Roland Dampfer 120 nach
Galveſton mit direktem Dampfer 140 M

Verwaltung und Rechtspflege
Die Frage des Begnadigungsrechts des Monarchen

im konſtitutionellen Staat behandelt in der Zukunft der
frühere nationalliberale Reichstagsabgeordnete Kulemann in
Braunſchweig Er faßt die Gründe dafür daß der Juſtiz
miniſter der Volksvertretung Rede und Antwort über die
Ausführung des Begnadigungsrechts zu ſtehen habe wie folgt
zuſammen

Soll der dem Monarchen ertheilte Rath und der auf Grund
dieſes Rathes gefaßte Entſchluß ſich nicht auf unklare Gefühle
und Stimmungen ſondern auf wohldurchdachte Gründe ſtützen
ſo iſt es nicht allein möglich darüber Auskunft zu geben
ſondern dieſe Auskunft verſtößt gegen die Stellung des kon
ſtitutionellen Monarchen nicht in höherem Grade als die
Darlegung der Gründe für jede andere Regierungshandlung
Auch bei ihr iſt die Pflicht zur Auskunftertheilung eine noth
wendige Folge der miniſteriellen Verantwortlichkeit und wie
dieſe in der Verfaſſung nicht anf beſtimmte Gebiete und auch
nicht auf die allgemeine Richtung der Politik beſchränkt iſt
ſondern auch auf ganz beſtimmte einzelne Maßregeln ſich er
ſtreckt ſo gilt das auch für die Begnadigung Nur die prak
tiſche Unmöglichkeit der Kontrolle aller Akte der Regierun
durch die Volksdertretung bezeichnet die Schranke Gewiß iſt
der Monarch nicht verpflichtet einer abfälligen Beurtheilung
der Thätigkeit ſeiner Miniſter durch deren Entlaſſung praktiſche
Folge zu geben aber die Mögltchkeit eines eigenen Urtheils
ſoll wenigſtens der Volksvertretung geboten werden Das
Verhältniß zwiſchen Volk und Fürſten iſt das der Gemeinſchaft
der Jntereſſen und des darauf beruhenden gegenſeitigen Ver
trauens Dieſes Vertrauen aber fordert volle Offenheit und
klare Begründung Ein Gnadenrecht das ſich auf unmittel
bare und deshalb unkontrollirbare Eingebung ſtützt läßt frei
lich eine ſolche nicht zu aber es iſt der Ausfluß eines König
thums im theokratiſchen nicht aber im Verfaſſungsſtaat des
neunzehnten Jahrhunderts

O Aus dem Kreiſe Delitzſch ſchreibt man uns
Eine ganz eigenartige Praxis wird in jüngſter Zeit

im Kreiſe Delitzſch bei der Ertheilung der Erlaubniß zur Ab
haltung einer öffentlichen Tanzmuſik geübt Laut Ver
fügung des kgl Landrathsamtes zu Delitzſch an die zuſtändigen
Amtsvorſteher wird die polizeiliche Genehmigung zu öffent
lichen Tanzluſtbarkeiten nur dann ertheilt wenn der Wirth
zuvor einen Betrag von 10 M für jeden einzelnen Fall bei
der Kreiskommnunalſteuerkaſſe zu Gunſten der Ueber
ſchwemmten hinterlegt hat Die Verfügung hat ſicherlich
einen guten Zweck im Auge aber ob ſie rechtlich haltbar iſt

Dieſe kurze Jnhaltsangabe kann den poetiſchen Zauber natürlich
nicht wiedergeben der das Stück und vor allem ſeinen Helden
umgiebt Aber das kann jeder ſchon aus ihr erſehen daß von
einer Verletzung chriſtlichen Gefühls durch die Dichtung nicht die
Rede ſein kann Jm Gegentheil Sudermann s Johannes iſt
mindeſtens ſo moraliſch lauter wie Hebbel s vielgegebene Judith
und Grillparzer s Eſtherfragment Ganz ſicher aber athmet er
eine weit tiefere religiöſe Empfindung und Weihe als die Mehr
zahl der Paſſions und Myſterienſpiele Hätten in alter Zeit
die Regierenden gleiche Bedenken gegen bibliſche Stoffe gehabt
wie heute unſere Cenſurbehörde ſo beſäßen wir wahrſcheinlich
überhaupt keine Tragödie denn gerade die Lebens und Leidens
geſchichte Jeſu Chriſti bildete den Hauptgegenſtand der mittel
alterlichen Schauſpiele Jn Frankreich behandelten die Dichter
ernſter Dramen bis auf Voltaire faſt nur Stoffe die der Bibel
oder der Mythologie und Geſchichte der antiken Welt
entnommen waren Als der Patriarch von Ferney mit
dem Mahomet zuerſt ein neues Stoffgebiet zu betreten wagte
wurde dies vielfach als ungebührliche Neuerungsſucht be
ſpöttelt und bekrittelt Jn jenen Zeiten erhofften die Gewalt
haber durch die Darſtellung bibliſcher Schauſpiele eine ſtärkere
Belebung des religiöſen Gefühls Die zelotiſchſten Päpſte waren
loleranter und weniger furchtſam als die Polizei des neun
zehnten Jahrhunderts Das Verbot ſteht auch direkt im
Widerſpruch mit dem proteſtantiſchen Geiſte Luther und alle
andern Reformatoren wollten die Bibel nicht an die Kelte
gelegt ſondern in jedermanns Hand gegeben wiſſen Jeder
Chriſt ſollte frei und öffentlich das beſprechen auslegen und be
urtheilen was in der heiligen Schrift enthalten war Wie tief
muß unſere religiöſe Freiheit verklimmert und geſunken ſein
wenn man dem Dichter dies Recht heute verſagen will

Man klagt über die Verrohung und Verwilderung der Bühne
Aber wenn ein Dichter von der Kraft und Bedeutung Hermann

Sudermann s kommt und der Bühne ſein Lebenswerk ein von
tiefſter Frömmigkeit erfülltes religiöſes Drama ſchenken will
dann verbietet man dieſes Werk auf Grund eines Miniſterial



atſache iſt jedenfallseint denn doch recht zweifelhaft
ſie viel z Blut macht zumal in den kleineren u

i e neten ah e e Steuer von 10 M den Reingewinn
werden da vieldes Wirtdes e dürfte

Schule und Kirche
Ende vori ahres hatte der Kultusminiſter in eineman die Köni e ierungen gerichteten Erlaß darauf hin

gewieſen daß ſich usübung n Schul
aufſicht über den ſchulplanmäßigen Religions
unterricht in konfeſſionell gemiſchten Schulen
durch einen dem Stande eng Schulinſpektor
eine konfeſſionelle Bennruhigung ohne Beeinträchtigung des all

aatlichen und des Schulintereſſes vermeiden laſſe
wenn ſich der dem geiſtlichen Stande angehörige Schulinſpektor
auf die Beaufſichtigung des Unterrichts in der eigenen
Konfeſſion beſchränkt während die Aufſicht über den Religions
unterricht der anderen Konfeſſion in ſolchen Fällen durch den
zuſtändigen KreisSchulinſpektor oder wo auch dieſer dem

rigen Stande derſelben Konfeſſion angehört durch den
ementsSchulrath ausgeübt wird un hatte eine

Königliche Regierung abweichend hiervon in Ausſicht genommen

den letzterwähnten Fall daß der KreisSchnulinſpektor eben
dem geiſtlichen Stande derſelben Konfeſſion angehört wie

Orts Schnulinſpektor die Beaufſichtigung des ſchulplan
mäßigen Religiousunterrichtes der anderen Konfeſſion durch den
DepartementsSchulrath der betreffenden Konfeſſion ausüben zu
laſſen Das trifft wie der Kultusminiſter in einer neuerdings
an die Regierungen gerichteten Entſcheidung bemerkt nicht
den Sinn ſeiner Verfügung Dieſelbe hat lediglich im Auge
die Bedenken zu beſeitigen de aus dem Umſtande her
Ein werden können daß der Schulinſpektor dem geiſtlichen

tande der anderen Konfeſſion angehört und will andererſeits
die Schulinſpektoren ſoweit ſie dem geiſtlichen Stande an

einer von ihuen peinlich empfundenen Obliegenheit
überheben Die Konfeſſion des DepartementsSchulraths kann
aber für die Ausübung eines Theiles der ſtaatlichen Aufſichts
rechte ebenſo wenig beſtimmend ſein wie ſie es grundſätzlich
in der Orts und Kreis Jnſtanz bei denjenigen Auſſichts
beamten iſt welche dem geiſtlichen Stande nicht angehören
K muß vielmehr an den Takt des ſtaatlichen Beamten der

nſpruch geſtellt werden durch ein den Umſtänden entſprechendes
Auftreten konfeſſionelle Konflikte ſo viel an ihm iſt zu ver
meiden Die königlichen Regierungen ſind angewieſen worden
fiernach in Zuknuft zu verfahren

Der Miniſter der Unterrichts c Angelegenheiten hat be
r daß die Verwaltungsberichte über die höheren
ehranſtalten fortan einen vierjäh rigen Zeitraum zu

umfaoſſen haben Es ſind alſo von den rovinzial Schulkollegien
künftig alle zwei Jahre Verwaltungsberichte an den Miniſter
einzureichen und zwar abwechſelnd über die gymnaſialen und
über die realen Anſtalten Da im vorigen Jahre die Gymnaſien
behandelt worden ſind werden die Verwaltungsberichte über die
Realanſtalten am 15 Auguſt der Jahre 1898 1902 1906 uſw
diejenigen über die Gymnaſien am 15 Augnſt der Jahre 1900
1804 1908 uſw fällig ſein Dementſprechend ändert ſich auch
der Zeitpunkt für die Einreichung der in den Jahren der Ver
waltungsberichte vorzulegenden Nachweiſungen über den Beſtandder einzelnen Lehrertollegien

Heer und Marine
Nachdem die geſammte Flotte geſtern unter Hela

manövrirt hat findet heute eine große Ausrüſtungs
äbung mit Mobiliſirung auf der kaiſerlichen
Werft ſtatt Dieſelbe hat damit zum erſten mal eine Probeauf hie Leiſtungsfähigkeit zu beſtehen Hierbei ſei erwähnt

daß die neuen Marinelagerplätze auf dem Terrain des früheren
Forts Bonsmard bei Weichſelmünde erſt im nächſten Jahre
fertiggeſtellt werden Bis jetzt ſind ſechs große Kohlenſchuppen
errichtet und ein gewaltiger eiſerner Behälter für Aufbewahrung
von Theerölfeuerung erbaut Am Sonnabend nimmt Prinz
Heinrich an einem Diner in Zobbot theil

Oberſt Frhr v Ehnatten der vor kurzem den Bürger
meiſter und die Einwohnerſchaft von Barr ſchwer beleidigte
und ſodann eine öffentliche Abbitte leiſtete hat das
Kommando über das Jnf Reg Nr 137 wieder übernommen
Die Angelegenheit iſt mithin für ihn ohne dienſtliche Folgen
geblieben

Bei der von uns mitgetheilten Kündigung die anmehrere ältere untersſſigtere der 5 Compagnie des
Garde Gren Regts Nr 5 ergangen iſt hat der betr
Compagniechef wie die Poſt zuverläſſig erfährt nicht ſowohl
eine Verjüngung als vielmehr eine Verbeſſerung ſeines

re

uldigkeit nich dadurch genöthigtgeſehen auf eine fernere Kapitulation mit ihnen zu verzichten

Chriſtliche J rig rvereine, deren Gründung
Paſtor v Bodelſchwingh in We e Lande anbt werden wie der Vorſitzende des Herforder Kriegervereins

der letzten n itng hervorhob vom Deutſchen Krieger
bunde nicht anerkannt weil deren Satzungen gegen den S 2 des
Deutſchen Kriegerbundes verſtößt der lautet Jede Erörternng
politiſcher und religiöſer Angelegenheiten iſt verboten

Von der weitgehenden Verwendung der Radfahrerbei den diesjährigen Manövern kann man ſich jetzt
ſchon ein Bild machen Seit den letzten Tagen kommen in
Koblenz tagtäglich größere und kleinere Trupps Radfahrer der
verſchiedenſten Truppentheile durch und in der Umgegend ſtößt
man ſehr häufig auf Radfahrer Detachements Die Soldaten
machen ſich übrigens in ihrer Kleidung ſehr gut auf dem Rade
Sie tragen Dienſtrock oft auch Litewka Drillhoſen und gelbe
Gamaſchen bis an die Knie auf dem Rücken den jetzt anſcheinend
allgemein eingeführten braunen Ruckſack Revolver oder Karabiner
vervollſtändigen die Ausrüſtung

Lant tele oper Den an das Ober Kommando derMarine iſt e S Habicht Kommandant Korvetten
Kapitän Gercke Eduard am 18 Aug in Libreville angekommenund beabſichtigt am 21 Aug wieder in See zu gehen

Parteinachrichten

Anknüpfend an die Nachricht daß Herr von Miquel
uiit Herrn Dr Lieber Beſuche ausgetauſcht habe um das
Centrum für eine Politik der Sammlung zu gewinnen ſchreibt
das chriſtlich ſoziale Volk

Wir wünſchen Herrn v Migquel viel Glück zu ſeinem Unter
nehmen an dem ſchon Größere vor ihm geſcheitert ſind Ge
länge es ihm aber wirklich das Centrum für eine nationale
Wirthſchaftspolitik einerſeits und für eiue militäriſche Groß
machtspolitik andererfeits zu gewinnen und dazu als Gegen
werth bei der preußiſchen Regierung ein chriſtliches Volksſchul
geſet bei der Reichsregierung Diäken für die Volksvertreter

urchzudrücken dann hätte er den Vefähigungsnachweis für
einen Staatsmann erſten Ranges erbracht

Was man doch Herrn v Migquel nicht alles zutraut Das
Sammeln der Parteien ſcheint ihm übrigens ziemlich früh

zeitig vorbeigelungen zu ſein wie man aus den Auslaſſungen
einer Centrums Korreſpondenz entnehmen kann welche meint
wenn Herr v Migquel mit Herrn Lieber ſich über die politiſche
Lage unterhalten hätte würde er aus erſter Hand recht ein
dringlich erfahren haben wie man in den Centrumskreiſen

die gegenwärtige Regierung denkt Er würde durchaus
erkennen

daß es mit der wirthſchaftspolitiſchen Mittellinie die
er verkündet hat allein nicht gethan iſt ſondern daß das
ganze politiſche Syſtem des Augenblicks geändertwerden muß wenn die Regierung gut noch andere Parteien
als die konſervative und die freikonſervative ſammeln will
Die Gewandheit des Herrn v Migquel iſt ſehr groß aber ſie
könnte die Vismarck ſche Höhe überſteigen ſo würde er doch
den Abg Lieber oder andere Centrumsführer nicht herum
kriegen zur Unterſtützung des jetzigen Syſtems
Er weiß ja auch aus daß das Centrum geh nicht
fangen läßt An perſönlichen Liebenswürdigkeiten hat er es
auch damals nicht fehlen laſſen als er ſeine Reichsfinanz
reform durchdrücken wollte aber das Centrum iſt trotz Liſt
und Macht feſt geblieben in der Vertheidigung der Ordnung
welche die Klauſel eſchaffen hatte Alsnun das Centrum ſeinerſeits poſltlo vorging und die
Schuldentilgung im Reiche zweckmäßig regelte verſuchte Herr
von Migquel dieſes Werk das ſonſt allſeitig ſofort Zuſtimmung
fand zu hintertreiben Die Erinnerung an dieſe Haltung hat
das Mißtrauen er Herrn von Miquel im ganzen
Centrum ſehr groß und ſehr dauerhaft gemacht Die Sachlage
iſt die daß Herr von Miquel mit der bloßen Parole
der wirthſchaftlichen Mittellinie nicht weiter
kommen kann ſo lange er nicht auch in den politiſchen
Sike vor allem in den Marinefragen der
Militärſtrafprozeßfrage und in Sachen des
Vereinsrechts die rechte Mittellinie im Geiſte des
Centrums durchführen kann und will

Ansland
OeſterreichUngarn

Graf Albert Apponhi erörtert in einem Schreiben an ſeine
Jas d Wähler die politiſche Lage Er bezeichnet dieEinſchran ung der Preßfreiheit als einen kranken Jdeengang

des ungariſchen Liberalismus wodurch inerg Intereſſen
geſchädigt würden nimmt trotzdem die Oppoſitions Obſtruktion
als Erſolg gegen den Miniſter Baron v Banffy in Anſpruch

Unteroffiziercorps im Auge gehabt Die betr Unter
nd ihie hoben e e x Compagniechefs n

Parfait der Kapitän des Bruix, einen Ri

darü

Frankreich
Ueber den Unfall der den Kreuzer Brukx, das zweite

Schiff im Gefolge des Präſidenten Faure betroffen hat und über
den wir in voriger Nummer berichteten verlautet noch folgendes Kurz nach der Abf von Dünkirchen V dere

m CEylinderder Hauptmgſchine der verürſacht war durch einen Kolbenbruch
Dank der Reſervemaſchine konnte das Schiff nach Dünkirchen

r eöre Der Sekretär Herr Blondel und vier andere
eamte des Elyſées welche ſich auf dem Bruix befanden

reiſten geſtern abend mit der Nordbahn nach Petersburg

Groſtbritannien
In politiſchen Kreiſen Londons verlautet daß die Regierung

feſt entſchloſſen ſei aus dem europäiſchen Konzert aus
zutreten

Spanient
Jn San Sebaſtian wurde am Mittwoch der außer

ordentliche Geſandte Japans von der Königin empfangen
Er erklärte Japan habe auf Formoſa ähnliche Intereſſen z
vertheidigen wie Spanien auf den Philippinen und wolle
deshalb die freundſchaftlichſten Beziehungen zu Spanien unter
halten damit eventuell die Aktion beider Mächte
ineinandergreife Bei der Eröffnung der japaniſchen
Kammern werde die Regierung einen Kredit fordern zur Ex
richtung einer ſtändigen Botſchaft in Madrid

Griechenland
Eine Mittheilung die die Jnt Korreſp auf Grund von

Athener Zeitungsmeldungen macht würde wenn ſie zutreffend
wäre erweiſen daß die deutſche Regierung Grund hat derUnparteilichkeit der grresrf en Gerichte
Deutſchen gegenüber keinen vollen Glauben zu ſchenken
und daß ſie denigemäß Griechenland als ein Land betrachtet
deſſen öffentliche Einrichtungen nicht auf der Höhe der
civiliſirten europäiſchen Staaten ſtehen Die Korreſpondenz
ſchreibt nämlich

Der deutſche Geſandte Frhr von Pleſſen kündigte in ſeiner
letzten Unterredung mit dem griechiſchen Miniſter des Aeußern
Skuludis an die deutſche Regierung werde demnächſt das
Erſuchen u daß bei bürgerlichen Streitſachen
Hrn eutſchen und Flechtichen Staats angehörigen aufntrag der erſteren ein Beamter der Geſandtſchafl
oder der deutſchen Konſulate zu den Gerichts
höfen hin zuzuziehen ſei

Afrika
Ueber die Bewegungen der Franzoſen in Gurma und

die Verſuche der Deutſchen noch in letzter Stunde ihre An
ſprüche geltend zu machen find jetzt nähere Mittheilungen aus

h Quelle erfolge Die Kol Korr berichtet
er

Am 1 Februar kam Hauptmann Band welcher vom
Gouverneur Ballot zum Reſidenten von Gurnia ernannt war
zu dem König Bantſchande von n Der Häupt
ling mit dem Decoeur im Jahre 1894 einen Vertrag ab
geſchloſſen hatte lag im Kriege mit anderen Häuptlingen und
begrüßte daher die Franzoſen welche ſein aus 5000 Manndarunter 800 Reitern beſtehendes Heer anführen wollten Es

gelang ihnen auch nach mehreren harten Kämpfen Bantſchandes
Stellung wieder zu befeſtigen nachdem noch eine andere
franzöſiſche Miſſion von Moſſi zu Hilfe gekommen war Da
mit war nach Anſicht der Franzoſen natürlich erwieſen daß
Bantſchaude der rechtmäßige Herrſcher von Gurma war und
Tuniluriba Adama mit dem Gruner einen Vertrag ab
geſchloſſen und der jetzt als Flüchtling außer Landes gehen
mußte ein beſiegter Rebell Die Expedition Band kam aber
während ſie Gurma organiſirte und eine Reihe von Stationen
nach Dahomey anlegte wieder in Berührung mit den
Deutſchen Die Deutſchen hatten Soldaten in Pama an
geworben wie das Bulletin de lAfrique francaiſe mittheilt
die jedoch von dem dortigen Hänptling außer Landes gewieſen
wurden Sie wollten ſich in Matſchalnake wo wir ſeiner
Zeit den Vertrag abgeſchloſſen hatten feſtſetzen doch Baud
begab ſich in aller Eile dorthin und ſchickte ſie nach Sanſanne
Mangu zurück Premierlientenant Thierry begab ſich dann
ſelbſt nach Pama wo nunmehr anch Baud auftauchte Vorihnen beiden erklärte nunmehr der dortige Häuptling daß
Pama wie Matſchakuale von dem r von Fadg Gurma
abhängig ſei und daß infolgedeſſen die Expedition Carnap kein
Recht gehabt habe dort einen Vertrag zu ſchließen Gleich
wohl wollte der Lieutenant Thierry welcher den Befehl er
halten hatte dieſe beiden Punkte zu beſetzen ohne einen
weiteren Befehl ſeiner Regie Gurma nicht aufgeben Es
wurde daher beſchloſſen daß die deutſche Flagge proviſoriſchin einem kleinen Dorfe des Gebietes von F an der
Grenze von Sauſanne Mangn gehißt bleiben ſollte bis die
Regierungen ſich über die Grenzregulirung geeinigt hätten
Das Togo Abkommen hat wie ſchon früher gemeldet Gurma
und auch Pama den Franzoſen zugeſprochen Es unterliegt

erlaſſes von Anno 1817 Dürfen ſich die maßgebenden Kreiſe
da wundern daß gute ernſte Dramen ſo ſelten werden wie weiße
Raben Und ahnen ſie gar nicht daß ſolch ſolch thörichte Be
ſchränkungen der Stoffgebiete wie die Cenſur ſie im Fall

Johannes übt die empfindlichſte Schädigung der Kunſt be
deuten der deutſchen Kunſt des Beſten was das deutſche
Volk hat trotz Militärismus und Aſſeſſorismus und ſonſtigen

ismen Daß ſie das abſolut nicht begreifen wollen ich fürchte
ihre Söhne werden es büßen müſſen 8

Die Männer im Urtheil der Frauen
Eine engliſche Zeitſchrift The Jdler, hat den originellen

Einfall gehabt bei ihren Leſerinnen eine Umfrage darüber zu
veranſtalten in welchem Alter die Männer den Frauen am
meiſten gefallen Trotzdem man denken ſollte daß die prüden
Töchter Albions ſich in einer ſo ſchwierigen Frage zurückhaltend
zeigen würden ſind die Antworten der Redaktion in reicher Zahl
zugefloſſen

Wenn man mit einiger Ausſicht auf Erfolg einer Engländerin
gefallen will ſo muß man 30 Jahre wenigſtens aber nicht älter
als 45 ſein Vorher, ſo ſchreibt Miß Emmie Keddle kann
ein Mann eine Frau noch nicht wirklich verſtehen und nachher
iß er nur noch imſtande einer einzigen Frau zu gefallen oder
er zieht ſich müde blaſirt und enttäuſcht in ſein Zelt zurück
Zwiſchen 30 und 45 Jahren dagegen übt der Mann auf die
Frauen jeden Alters einen mächtigen Zauber aus Ahah Er hat
dann bereits die Anmaßung der ganz jungen Männer abgeſtreift
welche um ſich ſelbſt Glauben zu machen daß ſie Männer ſind
eine tiefe Verachtung für die Jnferiorität des weiblichen Ge
ſchlechtes zur Schau tragen

Aehnlich ſpricht ſich eine andere junge Dame Miß Arabella
Kenealy aus Sie ſagt Die Charakterſtärke und die Energie
ſind männliche Eigenſchaften welche eine unwiderſtehliche An

auf die Frauen ausüben und ſich beinahe nie bei
ännern vorfinden welche die erſte Periode der Jugend noch

nicht überſchritten haben Eine Miß Clorinda welche ihren

wirklichen Namen nicht nennen will ihr Alter aber dadurch ver
räth daß ſie keine Jlluſionen mehr zu haben erklärt meint eine
Frau das heißt ein weibliches Weſen das die Dreißiger erreicht
hat könne ſich allenfalls wohl in einen 20 jährigen Burſchen
verlieben und in ihm einen ebenſo angenehmen Begleiter ge
winnen wie in einem ſchönen großen und ſtarken Hunde Aber
gewöhnlich wird ſie einen Mann vorziehen welcher das Kap der
Vierziger umſchifft hat weil ſie in ihm einen Zeitgenoſſen er
blickt mit dem ſie die Welt durch daſſelbe Fenſter betrachten kann

Die Leſerinnen des Jdler ſcheinen nicht viel Gewicht auf die
Veränderung zu legen welche die Jahre an dem Aeußeren des
Mannes vornehmen Die Schönheit allein, ſo ſchreibt Mrs
Lynn Lynton bringt einen Mann nie in der Gunſt der Frauen
ſehr weit Wenn der Verſtand und der Charakter fehlen ſo
übt die körperliche Schönheit die auf ſich ſelbſt angewieſen iſt
keinen Eindruck aus Eine andere Dame verſteigt ſich ſogar
zu der Behauptung daß die männliche Schönheit im Alter ihren
höchſten Zauber erreicht Wirklich

Wer darauf ausgeht die Gunſt der Frauen zu exxingen muß
darauf achten keinen allzugroßen und ſtarken Bart zu tragen
Wer ſich zu jung einen Vollbart ſtehen läßt verräth damit
eine bedenkliche Neigung zu frühreifer Ernſthaftigkeit Ein
ganz junger Mann der ſeinen Bart früh wachſen läßt, ſagt
Miß Evelyn Sharp zeigt eine ganz beſondere Veranlagung
dazu vor den Jahren alt zu werden Wir können von vorn
herein ſicher ſein daß er alsbald die Unterhaltung auf die Zu
kunft der Kolonien oder ähnliche langweilige Dinge bringen
und daß er die Laune verlieren wird wenn die Mahlzeiten
nicht pünktlich angerichtet werden

Auf ſeine Geſundheit darf der angehende Don Juan nicht
allzu ängſtlich achten Wer nachmittags kein Eis zu eſſen wagt
weil das ſeinen Magen angreift und ihm den Appelit zum
Abendeſſen raubt wer ſich davor fürchtet ſich auf das Gras zu
ſetzen naſſe Füße zu bekommen oder ſich beim Abſteigen vom
Zwelrad zu erkälten der iſt in den Augen von Miß Sharp
ein richtiger Greis in welchem Alter er ſich auch befinden
mag O Evelyn

Die geiſtige Jugend iſt noch ſchwerer zu erhalten als die des
Körpers Nach der Anſicht von Miß Nora Bynn iſt ein Mann
alt wenn er alle ſeine Sympathien der Vergaugenheit bewahrt
hat Mit der Frau welche er zum Diner eingeladen hat wird
er kein Wort von der Gegenwart noch von den Augenblicken
welche er in ihrer Geſellſchaft verbringt ſprechen fondern nur
von ſeinen alten Erinnerungen und welchen Erinnerungen
Elende Nichtigkelten die längſt ſür immer verſchwunden ſind
und welche ſicher nicht in den Geſchichtsbüchern Erwähnung
finden werden Ein Mann iſt alt wenn er nicht leiden will
daß die anderen jung ſeien und wenn die Jugend ihm nur Neid
und Haß einflößt Nicht ſein Alter ſondern ſeine geiſtige Ver
faſſung die Gefühle die er empfindet verurtheilen ihn zu un
heilbarer Greiſenhaftigkeit

Jn geiſtiger Beziehung ſind die Leſerinnen des Jdler, wie
man ſieht ziemlich anſpruchsvoll Die eine kann es nicht aus
ſtehen wenn ein Mann politiſche Geſpräche führt eine andere
verbietet ihm jede Unterhaltung über die Vortheile und Nach
theile eines Vereins gegen die Muſik und das Drama Er darf
nicht zu viel Geiſt beſitzen weil die Frauen gern ernſt ge
nommen werden wollen Er muß ſich jeden Widerſpruchs ent
halten und darf im allgemeinen mit den Frauen wenn er ſich
ihnen angenehm erzeigen will nur von ihnen ſelbſt ſprechen

Man darf nicht außer acht laſſen daß alle diejenigen Frauen
deren Anſichten die engliſche Zeitſchrift veröffentlicht hat die
Dreißiger reichlich überſchritten haben und infolgedeſſen für
Männer die jünger ſind als ſie ſelbſt wenig Geſchmack em
pfinden Andererſeits mußten ſie wenn ſie nicht überhaupt jede
Hoffnung auf männliche Geſellſchaft ſich in abſehbarer Zeit ver
ſcherzen wollten auch der alten Männer wohlwollend gedenken
Es erſcheint uns nicht ſehr wahrſcheinlich daß dieſe Umfrage
daſſelbe Ergebniß gehabt hätte wenn man ſie in einer höheren
Töchterſchule abgehalten hätte Aber leider gehört dieſer Gegen
ſtand ja noch nicht in den Siundlenplan unſerer weiblichen Lehr
anſtalten



wohl kaum einem Zweifel daß die r d
ngigalen crt hatte durch das Eingreifen der en auf ſeiken

Bantſchandes eingetreten iſt

Provinzialnachrichten
Zuſammenkunft der Bürgermeiſter des Regierungs

Bezirks Merſeburg
X Bitterfeld 19 Aug

Die Bürgermeiſter des Regierungsbezirks Periedurg traten
in unſerer Stadt zu einer Konferenz zuſammen der auch

meglernwgsypaſident Graf Stolberg als Gaſt beiwohnte
m Namen der Stadt Bitterfeld begrüßte

Dippe die Erſchienenen Oberbürgermeiſter Kaatz
leitete die Verhandlungen

Als erſter Redner ſprach Bürgermeiſter Knobloch Sanger

aumburg

über das Thema Jſt die n der Städte gegen
chäden die ihnen aus der ihnen ge aftehlich auferlegten
icht erwachſen können empfehlenswerth Er vertrat die An

cht daß ſt die Städte zu einer gegenſeitigen Verſicherung zu
ammenſchließen möchten und berechnele daß von den 70 Städten

e in Betracht kommen 1920 M Prämien aufzubringen ſeien
Nicht nur würden die Städte dabei beſſer fahren ſondern es
werde auch durch die Verſicherung ein feſteres Band geknüpft
Die Verſaumlung war über die Vorſchläge getheilter Anſicht
in ihrer Mehrzahl ſtimmte ſie jedoch zu wie ja überhaupt die
Anregung übereinſtimmend für ſehr beachtenswerth aufgenommen
wurde Den einzelnen Städten ſoll der Entwurf des Bürger
meiſters Kunobkoch überſendet werden mit der Frage nach even
tuellem Zuſammenſchluß der Städte

Ueber die Frage Jſt eine Aenderung der Beſtimmungen
über die Penſionirung der beſoldeten Magiſtratsmitglieder
wünſchenswerth äußerte ſich Bürgermeiſter Reiche Delitzſch

z ſei ein Akt der Gerechtigkeit die Magiſtratsmitglieder und
rgermeiſter den unmittelbaren Staatsbeamten dadurch gleich

daß ſie nach 24 Dienſtjahren noch bis zu des
ehalts in der Penſion ſteigen Der Regierungspräſident er

kannte an daß die Penſionsverhältniſſe ungenügend ſeien zumal
es auch vorkommt daß ein Bürgermeiſter nach zwölf Jahren
nicht wieder gewählt wird Leider könne er nur bei
An ſenden eingreifen dabei ſolle es aber auch mit Nachdruck

en
achdem noch zum Schluß eine Reihe von Einzelfragen über

mannigfache Themata erörtert waren vereinigte die Theil
nehmer im Rathhausſaal ein gemeinſchaftliches Mahl

Magdeburg 18 Aug Amtsniederlegung Der
langjährige verdienſtvolle Vorſitzende des Landesvereins preu

r Volksfchukllehrer und des Lehrerverbandes der Provinz
achfen Lehrer A Schröder in Magdeburg theilt den

Vereinen mit daß
Arbeiten dieſer Stellung ſein Amt mit Ablauf des
Geſchäftsjahres niederlegen werde

e Artern 19 Aug Dienſtjubiläum
intendent Jahr feierte am geſtrigen Tage ſein 25jähriges
Dienſtzubiläum wobei ihm ſeitens der Geiſtlichen und Lehrer

ft ſowie auch ſeitens der kirchlichen Behörden Aufmerkſam
ten aller Art zu theil wurden Auch der Generalſuperintendent

Textor ans Magdeburg und der Landrath unſeres Kreiſes waren
zur Gratulation erſchienen

Buchſtäblich zerſchnitten

laufenden

Unſer Super

Eisleben 19 Aug
Von einem gräßlichen Unglück weiß der Hall Central Anz
aus Biſchofsrode zu berichten Ein dortiger Gutsarbeiter hatte
in 4jähriges Kind mit auf das Feld gendmmen wo er mit dergähmgſe ine Getreide ſchueiden ſollte Das Kind verſteckte ſich

ohne daß der Vater eine Ahnung davon hatte in das ab
uerntende Gekreidefeld Plötzlich vernahm der Vater bei der
rbeit einen entſetzlichen Schrei die Meſſer der Maſchine hatten

37 e beide Hände und Füße aäbgeſchnitten Es ſtarb bald
rauf

M Heiligenſtadt 19 Aug Verſtärkung des Stadt
verordnetenkollegiums Hier war ein Autrag ein
gegen in Anbetracht der Zunahme der Bevölkerung die Zahl

er Stadtverordneten von 12 auf 24 zu erhöhen Nachdem der
Bürgermeiſter u a auhgeführt daß 18 oder 24 Stadtväter auch
nicht mehr leiſten würden als die bisherigen 12 lehnte die
Stadtverordnetenverſammlung einſtimmig den Antrag ab

Torgan 19 Aug Brand Vergangene Nacht brach im
Wohnhauſe des Arbeiters Ernſt Schilde in der Webergaſſe
Feuer aus das ſich ſo ſchnell ausbreitete daß bei Eintreffen der

uerwehr ſchon der ganze Dachſtuhl und auch die obere Treppehellen Flammen harten Das Feuer das auf dem Haus

boden entſtand fand in dem dort lagernden Heu reichlich
Nahrung Die Hausbewohner konnten ſich obwohl bei ihrem
Erwachen das Dach ſchon lichterloh brannte noch rechtzeitig
über die Treppe retten nur ein Kind wurde durchs Fenſter ins
Freie gebracht Hilfsbereite Hände halfen das Mobiliar ſoweit
möglich in Sicherheit bringen doch ſind verſchiedene Gegen
ſtände vor allem aber Wäſche und Kleidungsſtücke verbrannt

Elbingerode a 18 Aug Der verſchluckte Thaler
Aus Scherz nahm heimlich ein Arbeiter im Nachbarorte Nöſchen
rode einem Kollegen ein Thalerſtück weg und ſteckte es um es

verbergen in den Mund Beim Lachen über die Verlegenheitfeines Genoſſen ſchluckte er aber das Geldſtück hinunter und nur

erſt ärztlichem Eingriff gelang es mit vieler Mühe die Münze
die ſich im Schlunde eingeklemmt hatte wieder hinaus
zubefördern

Grund i Harz 18 Aug Kaiſerdenkmal Die Auf
ſtellung des Koloſſaiudlers auf der Spitze des großen Hübichen
eins iſt Art erfolgt und damit hat das nun vollendete Denkmal
einen würdigen Abſchluß und der gewaltige Felſen erſt das
eigentlich monumentale Gepräge erhalten Der Adler iſt von
doppelter natürlicher Größe und iſt weithin ſichtbar Die Auf
ſtellung geſchah vom kleinen Hübichenſtein aus von dem man
ein großes Gerüſt nach dem größeren Stein gebaut hatte

Gerag 19 Aug Der Säbel Hier kam es in der Schloß
Tee zu einem Zuſammenſtoß en einem Soldaten und dem

ohn des Fuhrwerksbeſitzers Orlich der den Soldaten gereizt
ben ſoll Der Soldat 4 ſein Seitengewehr und ſtach Orlich
den Rücken Die Verlehung ſoll zum Glück nicht gefährlich

ſein Die Unterſuchung über den Vorfall iſt eingeleitet worden
Greis 19 Aug Flüchtig Beſtohlen SeitDienstag mittag iſt der gcſinaneticheins aul Rentzſch aus

Helsnitz i V der hier bei der Firma Bruno Weiske inc war flü t Der Ausreißer ſollte einen Werthbrief
mit 1200 M zur Poſt geben hat ſich aber ahnt deſſen eiligſt
mit dem Gelde aus dem Staube gemacht ie ſich übrigens
yft bei der Reviſion der Portokaſſe herausſiellte hat

ger lange unehrliches Spiel getrieben etwa 400 M ſind
n

der Bücher zu verdecken gewußt hat Der unehrlicher e ſchon fruhzeitig wie das leider nur zu oſt bei
den Kaufmannslehrlingen der Fall iſt den großen Herrn zuwwielen und das hat ihn nun auf die Vahn des Verbrechens

r zum Leidweſen ſeiner rechtſchaffenen Eltern eimeben von Reiſege e wurden dem efferkuchenhändler

M i Eh er G r erber 2080 b old un geſtohlen Dasbefand ſich in Sachchen die in einer Lederiagſche unter
gebracht waren 7 Du

Vudoiſigdt W i e ngus Seſttreb

ürgermeiſter

er wegen der ſich immer mehr häufenden

i m nach und nach veruntreut was er bisher durch geſchickte ſchl
un

e ges n en v n Geheimer
n verliehen worden UÜnſere Acten hat fortad

an nech en ern neubegründeten o en W der5 zur Aufgabe ſtellt vaterländiſche Ge enktage ern
Es waren zu der Gründung die Vorſtände der hieſigen Ge
rer Turn Krieger und Militärvereine eingeladen
Selbſt in den betheiligten feſtfrohen Kreiſen ſoll ab und zu die

ob denn mit der
Gründung des nenen lich einem längſtgefühlten dringenden Bedürfniß abgeholfen wird

Bad Liebenſtein 18 Ang Umſtrittene Prome
nadenwege Zwiſchen der Gemeinde Liebenſlein und dem
Befitzer des Bades wird augenblicklich ein intereſſanter Rechts
treit ausgefochten Es handelt ſich um ein Verbot der Bade
irektion welches Liebenſ einern und anderen Fremden die keine

Kurtaxe zahlen das Betreten der zum Bade gehörigen
Promenadenwege unterſagt Die Promenadenwege liegen direkt
neben der Fahrſtraße und ſind ſeit mehreren Jahrzenten dem
unbeſchränkten Verkehr freigeweſen Da auch die hieſige Waſſer
heilanſtalt aus demſelben Grunde ſich mit dem Bade klagt iſt
man auf das Ende des Prozeſſes ſehr geſpannt

Meuſelwitz 18 Aug Niedergebrannt Hier brannke
der Förderthurm des zum Prehlitzer Kohlenwerke gehörenden

erſt neu Schädeſchachtes nieder Man vermuthet
daß dieſes Schadenfeuer durch Selbſtentzündung der Kohle ent
ſtanden iſt Die rhermgtdine Viem ür das aus m

örderſeil uſw ſind unbrauchbar geworden Auch die

i

e tbeſchalung hat das Feuer bis etwa acht Meter tief ver

Aus dem Königreich Sachſen 18 Aug Jm Ueber
ſchwemmungsgebiete in Bockwa bei Zwickan ſind eine
größere Zahl elektriſche und Dampfmaſchinen zur Hebung der
vorhandenen Hochfluthwäſſer aufgeſtellt Letztere nehmen faſt
noch die Hälſte ihrer urſprünglichen gewaltigen Ausdehnung
ein dagegen ſtehen die erſoffenen Schächte trotz der Auf

gewältigungsarbeiken noch voll Waſſer zumal immer nene Waſſer
unterirdiſch zulaufen Die von der Hochfluth 50 m weit 5 m
tief weggeriſſene ZwickanLößnitzer Straße iſt unter Verwendung
von Haldenmaterial zugefüllt und wird zunächſt für den Fuß
gängerverkehr und für leichte Geſchirre freigegeben

Vermiſchtes
Die Erziehung der Söhne des Kaiſerpaares iſt wie

dies ja im Hohenzollernhauſe traditionell iſt eine ſehr ſtrenge
und planmäßige Während der Kronprinz und Prinz Eitel
Fritz nunmehr ſchon geraume Feit der Disciplin der Plöner
Kadetten Anſtalt unterworfen ſind werden ihre jüngeren
Brüder die Prinzen Adalbert Auguſt Wilhelm und Oskar nach
demſelben Syſtem behandelt dem ſich die beiden älteſten Söhne
des Kaiſerpaares bis zu ihrer Ueberſiedelung nach Plön unter
werfen mußten Um 6 Uhr früh müſſen wenn der Hof in

S iſt die genannten drei Prinzen aufſtehen wobei zum
lnkleiden höchſtens 20 Minuten verwandt werden dürfen da

bis zu dem um 7 Uhr 20 Minuten ſtattfindenden erſten Früh
ſtück eine Unterrichtsſtunde abſolvirt ſein muß Das erſte

rühſtück beſteht aus Milch und Kaffee mit Butter beſtrichenem
Weißbrot und Schwarzbrotſchnitten ſogenanntem Soldaten
oder Kommißbrot das von den Prinzen mit Vorliebe gegeſſen
wird außerdem bekommt jeder Prinz einen Tag um den
auderen zwei pflaumeunweich gekochte Eier Lauge darf ſich
wie der Hamb Korr erfährt das Frühſtück nicht aus
dehnen denn ſchon um 7 Uhr 45 Minuten geht es zur
Schule die in dem unweit des Neuen Palais ge
legenen kleinen Jagdſchlößchen Lindſtedt abgehalten wird
Die Strecke vom Neuen Palais bis zum Jagdſchlößchen wird
vom s Adalbert auf dem Zweirad vom Prinzen
Auguſt Wilhelm auf dem Dreirad guriüickgelegt während
Prinz Oskar mit dem Lehrer oder der Gouvernante in einem
Ponywagen dorthin befördert wird Pünktlich um 8 Uhr beginnt
der Unterricht der bis zur großen Frühſtückspauſe die
20 Minuten vor 10 Uhr anfängt nur von 8 Uhr 45 Minuten
bis 8 Uhr 55 Minuten unterbrochen wird Das zweite Früh
ſtück beſteht aus belegten Brötchen und Obſt wozu ein Gläschen
friſchen Brunnenwoſſers vermiſcht mit einigen Tropfen Wein
getrunken wird Da ärztlich angeordnet iſt daß die Prinzen
nach dem etwa zweiſtündigen Sitzen ſich bewegen ſollen wird
das Frühſtück ſtehend eingenommen 20 Minuten nach 10 Uhr
alſo nach 40 Minnten währender Pauſe beginnt der Unterricht
wieder und wird in der angefangenen Weiſe bis 5 Minuten

ſchüchterne r r seins

n

vor 1 Uhr fortgeſetzt indem immer nach 45 Minuten
Unterricht eine 10 Minnten währende Pauſe ein
tritt Nach Beendigung des Unterrichts geht es in
derſelben Weiſe wie am Morgen nach Lindſtedt nunmehr nach
dem Neuen Palais prrig Dort angekommen wird Toilette
für das Mittagsmahl gemacht das um 20 Minuten nach ein
wo v wird Dieſes iſt ſehr einfach und beſteht für
gewöhnlich jeden Tag aus Suppe Fiſch oder Fleiſch mit Ge
müſe Braten Kompott und friſchem Obſt jeden dritten Tag
giebt T ſiüße Speiſe oder Eis Das Getränk iſt daſſelbe wie
um zwe
ropfen Rothwein Nur an den Geburtstagen erhalten die

Prinzen zuſammen eine Flaſche Chawpagner Nach dem Eſſen
können die Prinzen ſich bis um drei Uhr tummeln um dann bis
kurz vor vier Uhr aber diesmal im Neuen Palais Unterricht
u empfangen Um vier Uhr geht es per Wagen nach der etwa eineh Stunde vom Palgis entfernten Schwimmanſtalt in der
ürſchhaide Hier in der Schwimmanſtalt verweilen die Prinzen

ſehr gern da ihnen dort auch ein Ruderboot zur Verſügung
ſteht das fleißig benutzt wird Daß die Prinzen ſehr eifrige
Schwimmer ſind wie ſie überhaupt jede körperliche Uebung gernbetreiben erhellt ſchon daraus daß die vier älteſten Prinzen
einſchließlich des Kronprinzen und des Prinzen Eitel Fritz ſich
militäriſch freigeſchwommen haben und Prinz Eitel Fritz ſogar
ſchon über eine Stunde 6 jegliche Anſtrengung geſchwommen
iſt Gegen 6 Uhr wird die Schwinmanſtalt wieder verlaſſen
und auf den inzwiſchen angelangten Pferden auf Umwegen heim
eritten oder es wird ein etwa einſtündiger Spaziergang durch
en Wildpark gemacht der die Prinzen gegen 7 Uhr zum Neuen

Palais zurückführt Um 7 Uhr wird das Abendeſſen eingenommen
das aus einer kalten Fruchtſuppe kaltem Fleiſch Butterbrot und
Obſt beſteht wozu das gleiche Getränk wie zum Frühſtück und
Mittag verzehrt wird Nach dem Abendeſſen dürfen die Prinzen
ich noch etwa Stunden bewegen und ſpielen bis ſie ſich nach

Laſt und Mühen gegen 8 oder 9 Uhr zu Bett be

Vater und Sohn Aunuſſehen erregte in einem der Berliner
Millionendörfer vor kurzem ein Diebſtahl bei welchem es
ich um ein Sunnnchen von ca 50,000 M handelte die einem
er neugebackenen Millionäre aus ſeinem Geldſpinde fortgekommen

waren Der alte Herr ſegte ſich häuſig vor den geöffneten
ar zu ſetzen um ſich an dem Anblick ſeiner Kapitalien
zu erfrenen auch die blanken Goldfüchſe durchzuzählen Wurdeer dann bei dieſer geiſtreichen Beſchäſtigung ſo ver

oß er das Zimmer ließ aber die Thür des un
verſchloſfen Eines Tages hatte er überſehen daß das Fenſter
offen geblieben war und als er zu un W Spinde
Grüatebrte fiel ihm ſofort eine Veränderung des auf

r nahm eine nochmalige Zählung vor und ſtellte nun ein Mankovon etwa 50,000 M v Der älte Herr erfreut ſich eines jetzt
23jährigen Stammha ers der ſchon noblen Paſſionen huldigt
von dem Alten aber ſtets net gehalten wurde Auf dieſen
lenkte ſich zwax ſofort ſein ſchümmer Verdacht er nahm den

ungen auch ins Verhör vermochte aber nicht demſelben ein
niß abzupreſſen ſo u m nichts übrig blieb als dem

Amtsvorſteher von Ver nzeige zu machen Es wurdenkt rt Hercher hier der am heutigench an hoch v ilä um begeht iſt von unſerm
ges Dienſtin nun Ermittelungen angeſtellt welche den gegen den eigenen

b n len u es offenen gen eßers mit weiterer Veri der S

br u änctdahin zu vri e e e e enzu brin nen Stra ag zu ſtVater und Sohn haben a nun dahin ſecinigt daß r
erſtere dem Jungen noch 50,000 T hat unter der Be
dingung daß der Racker das elterliche Haus verläßt und in
Berlin ſein eigenes Heim aufſchlägt Der Herr Sohn ſoll nun

das als Dibereits ſtark dabei fein hlsPrämie e eGeld auf anſtändige Weiſe unter die Leute zu bringen
Das ſchwere Unwetter das wie bereits kur eldetneuerdings über Schleſien und einem Theil von en

Verheerungen angerichtet m
ſchlimmſten wurde der Kreis Frankenſtein betroffen wo die
tiefer gelegenen Wiefen und Gärten völlig überſchwemmt wur
den und auch ein Menſchenlebeun verloren ging n Wartha
ſind zwei Häuſer auf einer Seite gehoben worden Unter den
Soinmerfriſchkern der Brüne entſtand eine große ik
Viele ſuchten für die Nacht in der Stadt Logis Das er
drang in alle Häuſer Am Bahnhof wurden ein Kutſcher und
zwei Pferde vom Bli r Jn Riegersdorf wurden
zwei Häuſer fortgeriſſen und meiſte gemähte Getreide fort

geſchwemmt Ebenſo werden aus Peterwitz und Schön
walde große Verheerungen gemeldet Jn Oberſchleſien ent

zit der Orkan auf der Chanſſee von Tarnowi e
Naklo Bäume und Telephonſtangen ſo daß die Chauſſee für

Fuhrwerke ulcht paſſirbar war Jm Dorfe Naklo wurden
von einer Anzahl ger die Dächer a und außerdem
zahlreiche Jenſte iben zertrümmert n der Provinz Poſen
würde Frauſtadt und deſſen Umgebung am meiſten mitge
nommen Der Sturm beſchädigte Gebäude und entwurzelte

e be Bänme ſo daß ſtelkenweiſe der Verkehr gehemmt
wur

Hochzeitsreiſe auf dem Rad Ein junges Ehepaar aus
Mainz hat ſeine Hochzeitsreiſe nach moderner Art per Rad
angetreten Die täglich zurückzulegende Kikometerzahl wird wohl
nicht ſehr bedeutend ſein

Geſang und Geldbentel halten nicht immer gleichen Schritt

niederging hat daſelbſt

Dieſe alte Weisheit wird aufs neue beſtätigt durch das finanzielle

laſtung mit ppr 200 Kilo in 8 Stunden zurückgelegt

ten Frühſtück ein Glas Brunnenwaſſer mit einigen

Reſultat des im vorigen Jahre in Stuttgart abgehaltenen fünften
Deutſchen Sängerfeſtes Das herrliche Feſt hat nämlich einen
Fehlbeirag von 35,752 M ergeben O weh

Kleine Beſtien Jn Neuenkirch bei Heidelberg be n
mehrere Knaben eine unerhörte That jugendlichen Muthwillens
indem ſie einem 5jährigen Mädchen mit Gewalt eine Kr öte in
den Mund ſteckien die das Kind in ſeiner Angſt hinunterſchluckte
Jetzt befindet es ſich nach badiſchen Blättern zur Behandlung
im akademiſchen Krankenhauſe

Neues Gewehr Auf dem militäriſchen Uebungsſelde bei
Terni machte dieſer Tage der Verſaglieri Hauptmann Cei in
Gegenwart von militäriſchen Sachverſtändigen Verſuche mit
einem von ihm erfundenen neuen Gewehr das 80 Schüſſe
in der Minnte abfenert Die Verfnuche ſollen glänzend gelungen
ſein Ein Glück nur daß das alte Soldatenlied noch immer
recht hat Deun träfe jede Kugel auch wirklich ihren Mann
wo kriegten die Könige ihre Soldaten dann

Ordensſchacher Jn Paris ſind 6 Jndividuen die mit
dem Orden der akademiſchen Palmen einen verbotenen

andel getrieben haben verhaftet worden Das gefälſchte
rdensdiplom wurde durchſchnittlich zu 5000 Franken verkauft

Eine ſtrenge Unterſuchung iſt eingeleitet Ja ja Man
wandelt nicht ungeſtraft unter Palmen warum ſollte man
alſo ungeſtraft mit ihnen handeln dürfen

Hervorragende Leiſiung eugliſcher Kutſchyferde Jm
Sommer 1896 ging ein Mſtr Selby der ſeine Coach ſelbſt vonJondon nach Brighton fuhr efne Wette ein dieſe Strecke
hin und zurück in einer unglaublich kurzen Zeit 8 Stunden
zurckzulegen Er gewann ſeine Wette indem er eines Tages
bei ſchönem trockenem Wetter um 10 Uhr vormitttags mit
einigen Freunden von London abfuhr um 1 Uhr 56 Minuten
in Brighton anlangte und dann ſofort wieder den Rückzug
antrat Mſtr Selby erreichte London um 5 Uhr 50 Minuten
Gewiß eine vortreffliche Leiſtung 175 Kilometer in 7 Stunden
50 Minnten Man vergleiche hiermit gefälligſt die beſcheidene
Leiſtung eines holſteiniſchen Marſchpferdes welches an Berg
ſteigen durchaus nicht gewöhnt iſt Die Strecke von Halle S
über Alsleben uach Ballenſtedt ppr 70 Kilometer wurde von
demſelben vor einem leichten vierrädrigen Wagen bei einer Je

Hieſige
Sachverſtändige bezeichneten dieſe Leiſtung immerhin als eine
gute Würde daſſelbe Pferd vor einem 140 Kilo ſchweren

zweirädrigen Carroccio jene Strecke zurückzulegen haben ſo
dürfte dieſelbe in ppr 5 Stunden zurückgelegt werden

Aus dem hohen Norden Am 19 d iſt von Franz Joſefs
land das engliſche Seehnndfangſchiff Balagene nach Hammer
feſt zurückgekehrt Es meldet daß es auf d en die
Jackſon Expedition angetroffen habe die fünf Tage vorher
angekommen ſei Eine Spur Andrée s iſt von beiden nicht

entdeckt worden
Unglücksfälle und Verbrechen Der erkrankte Ritkerguts

beſitzer Müller in Bednary bei Schroda trank infolge einer
Verwechslung von Flaſchen ſtatt der verordneten Arznei Gift
und ſtarb fofort Jn Mainz ſtürzte in der Nähe des Rhein
thors ein Fuhrmann nebſt Pferd und Wagen in den Rhein
die Leiche des Fuhrmanns konnte noch ſpät aufgeſunden werden

Jn Mannheim wurde der Hilfsbremſer Hartung aus
Goddelau verhaftet Er hatte in einem Perſonenzug von Neckar
vorſtadt Rofengarten einen Poſtbeutel anfgetrennt und daraus
einen Werthbrief von 200 M entwendet Hartung hat den

Diebſtahl eingeſtanden Jn Jglan ſtieß der Jnfanteriſt FranzTonfar um MRittemacht im angetrunkenen Zuſtande dem Gaſt

wirth Johann Auguſtin auf offener Staße ſein Bajonnet in
den Leib infolge dieſer Verletzung ſlarb Anguſtin nach wenigen
Minuten Der Thäter wurde noch in der Nacht erunirt als er
über eine Mauer in die Kaſerne ſchleichen wollte Er iſt ge
ſtändig und bereut weinend die That Er behauptet betrnnken
geweſen zu ſein Jn der Nähe von Valentine erfaßte ein
Schnellzug bei einem Wegübergang einen Wagen mit 5 Jnſaſſen
Der Wagen wurde zertrümmert und ſämmtliche de ſchwer
verletzt Der Unfall wurde der Nachläfſigkeit des Bahnwärters
zugeſchrieben Jn Chutor Galizien wurde der dortige
Oberförſter von dem 18jährigen Sohne des Hegers der bei den

letzten Reichsrathswahlen wegen ſeiner Wahlumtriebe uaſſen
worden war erſchoſſen worauf der Heger und ſein Sohn den

Keichnam des Oberförſters vergruben die Thäter ſind ver
haftet

Perſonalnachrichten Jn Graz iſt am 18 Auguſt der
bekannte evangeliſche Paſtor Dr Robert Leidenfroſt ge
ſtorben Einem ſeit vieken Jahren in Petersburg lebenden
Stettiner dem Verlagsbuchhändler A F Marcks iſt wie wir
hören vom Kaiſer von Rußkand der erbliche Adel verliehen
worden Der bekannte amerikaniſche Profeſſor der Toxi
kologie E J Witthaus Mitglied der American Academy of
Medieine, ſowie mehrerer wiſſenſchaftlichen Vereinigungen inBerlin Paxis und London hat ſich von ſeiner Gattlu ſcheiden
laſſen weil e ich auf Rennpläten umhergetrieben und mit

ahlloſen Perſonen Ehebruch began haben ſoll Frau
rofeſſor Wilthaus ſtrengte eine Gegenklage an in welcher ſie

15 Frauen naunte mit welchen Witthaus zu intim verkehrt
haben ſollte Der Profeſſor der ein fürſtliches Einkommen hat
wurde vom Gericht angewieſen der iedenen Fran
2000 Dollars pro Jahr Alimentation zu bezahlen Profeſſor
Witthaus iſt eine Autorität auf dem Gebiete der Giftkunde und
wurde in weiteren Kreiſen als Sachverſtändiger in ſenſationellen
Giftmordprozeſſen bekannt



Die Deutsche Gasglühlieht Act Ges ermäßigte vom 20 Auguſt ab den Preis ihrer

Auer Glühkörper auf Mark 00 pro Stüch
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Halle a/S i Str

D mit Kaffeegeſchmack iſt und bleibt der beſte
Hausfrauen kauft nur Kaiſer s Malz Kaffee Derſelbe iſt aus feinſtem Braumalz hergeſtellt und beſitzt einen feinen und kräftigen

Geſchmack
Kaiſer s Malz Kaffee mit Bohnen Kaffee vermiſcht giebt ein geſundes nahrhaftes und dabei aromatiſches Geträuk

De Kaiſer s Malz Kaffee koſtet nur 25 Pfg ber Pfund
Nur zu haben in

Kaiſer s Kaffee Geſchäft Gr Ulrichſtraße 26
Eigene Röſterei

Grösstes Kaffeenllmport Geschàäft Deutschlancis
Eigene Mälzerei

im direkten Verkehr mit den Conſumenten

Theilhaber der Venezuela Plantagen Geſellſchaft m b H
175 Filialen eigener Verwaltung im größeren Theile von

Gerichtlicher Ausverkauf
Die zur Reſtaurateur Rhrhavdt Vischer ſchen Concursmaſſe von

Trotha gehörigen Frucht Weine beſtehend in Aepfel Heidelbeer Johannisbeer und t grgeen in Fäſſern und Flaſchen ſowie
ca 9 Centner Pflaumenmus follen

Montag den 23 d Mts u folgende Tage
Vormittags von 12 Uhr und Nachmittags von 6 Uhr imFiſcher ſchen Weinkeller zu Trotha Magdeburger Str 9 zu billigen
Preiſen aus sverkauft werden

Halle a/S Bernh SchmiätVerwalter der Fiſcher ſchen Concursmaſſe

T Gerichtlicher Ausverkauf
Das zur Conecursmaſſe des Schuhwaarenhändlers iällivbalä

Wetterling von hier gehörige

Schuhwaarenlager
wird werktäglich Vorm 9 12 und Nachm 7 Uhr im Geſchäftslokale
Geiſtſtraße 35 zu billigen Preiſen ausverkauft

Halle a im Auguſt 1897 J Ld Peuschel Concurs Verw

Erich Wedekind Civilingenieur
alle aSGeneralvertretung von Gebr Körting

Körtingsdorf bei Hannover

Oentral Ieizungs Anlagen
nach eigenen patentirten Systemen für Wohn

hbäuser Schulen Kirchen Gasthäuser öffentliche Gebäude
Gewächshäuser u 8 W

Billiger bequemer Betrieb D
Vorzügliche Luft in den geheizten Räumen Billige Anschaffungs

Kosten Leichter Einbau in alte Gebäude
Rippenrohre und Trockenamagen

Rippenheizkörper nebst Zühohör
Kostenansehläge unentgeltlieh

Springlebende Tafelkrebse
Rehwild Hamburger Gänse Enten Hähnechen

F EFFranz und Ital Weintrauben
Franz Pſrsiche Melonen Tafelbirnen TomatenFeinster Tafel Aufschnitt

Als Specialität täglich fräseh gekochter
W Hamburger Schinken

Sprengel e kime
Leipziger Strasse 25 z Telephon 414

Liebenauer
Seraese 3 e Cent erenie

Muscatellerbirnem

ind ſigevee Schule
Sophienstrasse 17 vom /10 ab Alte Promenade 35schrägüber der Hauptpost

Specialfach modernste Damenschneiderei u Wäscheconfection
System und Methode der Berl Akademie Aunsbildung als

Directricen Für Damen höherer Stände Separat Kurse
Curse für Putzſach Zeitdauer nach Belieben
Curse für Wäscheconfection u Maschinennähen Ausbild a Directricen
Curse für Handnähen Sticken Stopſen Häkeln Knüpfen Klöppeln
Curse für Tapisserie und Kunststicken in sämmtlichen Techniken Auf

Wunsch Pension Honorar mässig Prospekte gratis und franco durch die

Vorsteherin Frl Clara Martini

Arbeiter Schutzhbrillen
zum Schutze der Augen gegen Splitter Staub Säure 2c

größte Auswahl bei

Otto Vnbekannt
Gr Ulrichſtraße Ia

Frische Pfirsiche fr Trauben
fr Melonen Aepfel Birnen

PFeinen Tafel Aufschnitt
Prische Reh Rücken Keulen Blätter

prachtv junge Gänse Enten IIüähnchenp
Manöver und Jagd Conserven

Kaffee s Thee s Cacao Chocoladen Bisquits

re Julius Bethge e
Inh Klippert Engel

Weinhandlung Wein u Probirstabe
t

Keine Rasenbſeſche mer Der Wäsche absolut unschädlich
FNühlenbein Nagel s Terpentin Salmiak

Seifen FExtract
e Anerkannt bllliges u bequemes Waseh a Reinigungsmittel

a aber in Pfd FPacketen in den meisten Kolonial Material Drogen
ind Seifen Geschäften Mühlenbein Nagel Seifenfabric Zerbst

Grosse AuctionSonnabend den 21 d Mits8s Mittags 12 Uhr verkaufe i im ehof zum grünen Hof hier Vor dem Stieinthor in einer Streitſache

und Graubirnen ſind zum Einma di lligſten4 Pfund 50 n e binis
gute ſchwere Arbeitspferde

Lütakendorf Gerichtsvollgieber

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Von der Reise
zurüelc

Privatdocent
Dr Braunschweig

Augenarszt

Ich wohneGr üirieisir 1315 I
Sprechstunden 11 1 Uhr

Wochentags Telephon 665Dr amge
prakt Art

u Schule
Maschinonbau
Staatl geleit Abgangsprüf Neueeiuf Lehrmethode Käin Diktieren

Die Direktion Müller
Programme Kkostenles

Wollen Sie Ihrer Tochter
oder Ihrer Freundin

oder ſich ſelbſt
ein nützliches Geſchenk machen dann

laſſen Sie ſich den
Katechismus

für das feine Haus und
Stubenmädchen

aus Berlin ſenden Jedes iunge
Mädchen wenn es auch nicht die Ab
ſicht hat in den herrſchaftlichen Dienſt
zu gehen kann aus dem Büchlein ler
nen 1 Serviren und Tiſchd ecken
2 Anſtand und Höflichkeit Aneig
nung guter Manieren 3 Behand
lnug der Wäſche Glanzvlg ten
4 Tägliches Reinmachen 5 Groß
Reinmachen 6 Etwas vom Kochen
7 Etwas für Stütze der Hausfranu
8 Goldene Mahnworte an junge
Mädchen Von dem Werth des r
leins zeugt die Thatſache daß
2 Jahren fünfzig Tauſend r
davon verkauft wurden Die aus dem
Büchlein zu lernenden Kenntniſſe ſind
eine Zierde an jedem jungen Mädchen
deshalb ſollte man ſo lange noch der
Vorrath reicht ſich ein Exemplar von
der Verfaſſerin Fran Ernag Grauen
horſt Vorſteherin der Hausmäd
chenſchnle zu Verlin Wilhelm
ſtraße 10 ſenden laſſen Der Preis
iſt nur 65 Pfg Gegen Einſendung
des kleinen Betrages in Briefmarken
folgt ſofortige Zuſendung frage

Jhre Majeſtät die DeutſcheKaiſerin hat der Verfaſſerin in
einem huldvollen Dankſchreiben
Anerkennung gezollt a

assersucht
d unrettb z Tode führt

BeMeyer Münſter Weſtf Langenſtr 30

Verlooſungs
Gegenſtände

in 102 25 u 50 Pfg
Artikeln

Kinderfeſtſpiele
Abſchießvögel
und Sterne

Armbrüſte
Kinderfahnen
Schärpen
Stocklaternen
Feuerwerk

re e
empfiehlt zu

billigſten Engrospreiſen

7 tAlbin IHentze
24 Schmeerſtraße 24

Bekanntmachung
Der auf Sonnabend den

21 d Mts angeſetzte
Termin zur Verſteigerung
S z trinn rück ſchen

idet wicht ſtatt

Otto Knocte Concursperw

Mit 2 Beiblättern

9

r
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